Liebe Schülerinnen und Schüler der 9. Und 10. Klassen,

Eure Prüfungen wurden ja nach hinten verschoben…
Einerseits hattet Ihr mehr Zeit zum Lernen, andererseits wird alles immer länger und die Situation ist schwierig, weil man keinen normalen Unterricht hat.
Und ich muss sagen:  Ihr fehlt mir!
Ihr seid eine so nette Gruppe in Religion und ich habe mich noch auf viele lebhafte Diskussionen mit Euch gefreut, aber das wird jetzt ja nichts mehr…  es gäbe noch so viele Themen, wie Zukunft, Umweltverschmutzung, Glauben im allgemeinen, Sucht, Verantwortung in der Welt, Umgang mit Tod und Krankheit…alles Themen über die man sonst nicht so gerne oder viel nachdenkt, die uns aber irgendwie alle betreffen.
Zu einem Themenbereich habe ich Euch etwas mitgeschickt, wie Ihr unten seht.

Ich denke an Euch und drücke Euch die Daumen , dass Ihr trotz dieser schwierigen Prüfungsvorbereitungen gut abschneidet.
Wenn Ihr mal schreiben oder Euch melden wollt, ich habe eine Adresse bei web (sonjaflute@web.de), die rufe ich aber in den Ferien nicht ab und meine Telefonnummer steht ganz normal im Emmendinger Telefonbuch…
Ich würde mich wirklich freuen, von Euch etwas zu hören!!!
Z. B. wie es euch geht und was Ihr so vorhabt im nächsten Jahr.
Zu den Anhängen: Vielleicht ist Euer Kopf so voll, dass Ihr keine Lust habt, aber vielleicht lest Ihr es doch durch oder schreibt sogar etwas auf das Blatt – es soll ein Denkanstoß für Euer weiteres Leben sein.
Keiner kontrolliert es, aber es ist interessant, wenn man es ausfüllt und ein paar Jahre später wieder liest (aufheben kann man es im Fotoalbum oder einem Platz, wo man andere Dokumente sammelt).
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Zu Erwartungen oder Wünschen ein paar Ideen:
gute Ausbildung         Familie      Freunde     Hobbies             Urlaub          viel Freizeit    
einen guten Beruf ausüben    ein Haus besitzen      ein Auto haben       in ein anderes Land gehen      
alleine ausgehen können   erwachsen sein     gesund sein      angesehen sein     unabhängig sein   
etwas zu sagen haben   geliebt werden   Kinder haben     
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Angste und Hoffnungen beim Schritt aus der Schule ins Berufsleben

° Schneibe auf die Treppenstufen, welche E —
weitenen Lebensweg hast. nwantungen du an deinen

o Schneibe in die quadratischen Kistchen % .
dom Schnitt ins Berugsbeben verbindest. welche Angste du mit
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So bist du stark

Das Leben ist nicht immer ,.ein Spiel®.

Es gibt Situationen und Momente, in denen
Gefahren lauern, die du auf den ersten Blick
nicht erkennen kannst. Der beste Schutz
davor, auf unseridse Versprechungen her-
einzufallen, ist Selbstsicherheit. Je besser du
dich selbst kennst, umso besser kannst du
den falschen Versprechungen widerstehen,

Wie gewinne ich Ich-Stdrke?

Das macht mich stark

Nicht alle Menschen sind gleich — aber alle
Menschen sind gleichwertig.

»Liebe deinen Nichsten wie dich selbst!“.
Seinen Nichsten kann man nur dann lie-
ben, wenn man sich selbst liebt.

Ich lerne, mich von den Forderungen der
anderen an mich abzugrenzen — das gibt
mir ein Gefiihl von Sicherheit.

Ich setze mir meine Ziele so, dass ich sie
auch erreichen kann.

Ich entwickle eigene Interessen und kann
mit meiner Zeit etwas anfangen.

Ich versuche, so oft es geht, mein Bestes zu
geben und mich um Dinge wirklich zu be-
miihen.

Es gibt keinen fiir alle geltenden ,,Sinn des
Lebens*. Ich kann lebensdienliche und
sinnvolle Dinge und Erfahrungen fiir mich
selbst schaffen.

und umso leichter fillt es dir, im entschei-
denden Augenblick ,NEIN® zu sagen!
Neben der Erziehung kann auch die
Religion dazu beitragen, Selbstsicherheit zu
erlangen. Gebet und Meditation konnen
Kraft und innere Ruhe schenken und so die
Basis fiir seelische Stabilitit bereiten.

Das macht mich schwach

Ich vergleiche mich selbst in ungiinstiger
Weise mit anderen.

Ich habe das Gefiihl, dass ich nicht viel
wert bin, aufler ...

— jemand verliebt sich in mich,

— jemand braucht mich,

—ich bin gut in der Schule,

— andere finden mich toll.

Ich denke, dass ich es immer allen anderen
recht machen muss.

Ich setze mir Ziele, die ich hochstens im
Traum erreichen kann.

I(Eh langweile mich oft und unternehme
nichts dagegen. Daher bin ich auch fiir die
anderen ein langweiliger Mensch.

Ich lege mein Schicksal komplett in fremde
Hinde und muss mich um nichts kiim-
mern.

Ich hfchle stindig dem vermeintlich wah-
ren Sinn des Lebens hinterher und vergesse
dariiber, mein Leben zu leben.




